
ehen
Ring
eln

etfo

tz mit
pen u
Bahn

tethen

d

Albert
hieſigen
ewählt

am ge
und je
d und

ſoll im

n auz

igsban
Wett

n aus

ca 50
LochLeiche
MWe ſte

Taff f
altene

Leiche
2 Mtr
sſchlag

londer
wickelte

etariate
werden

nen zu
t

chs

ſchnitt

er
ing

er
ing

S
c

Kalkeſches Yagebkaktt

Adonnement 50 Pfg vro Monat fref in s Hand
durch die Vof unter Nr 2998 Mk 1,50 pro Quart erl Beſtelgeld
Fuferſlons Preis pro 65 geſp Petltzelle 15 B auswärtige An
gelgen 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederbolungen Rabatt

Haupt Expedition
Grode Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachrihſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Udr

eral e
für H

ben

Freitag 27 Juli 1900

C W S e 4

e 2e
Rohr

e

e S 2
e

e

Wöchenlliche Grakisbrilagen Halleſche Familien Glälker und Der Sauernfreund

tet

auf den
GeneralAnzeiger

kostet

monatlich
frei ins Haus

alle und den Saalkreis
Amtliches Verardnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

12 Jahrgang

Halkleſeche Reuefte Rachrichken

Für die Redaktion derantwortlich
Wilhelm Teske Wolltik Theater Fenllleton eTheodor Bach Lokaler Handel und oltawirithſchaſth

Alfred Gentſch Inſeratenthell
fämmtlich in Halle g S

Eedeaftien Gr Ulrichſtraße 16 Tingang Dachritſtraße Trepde B
Eprechfunde 4 Uhr enII nacgade unverlangter Schriftſtücke keine Verdindlichkelt

Drud und Verlag don W guiſgdag in Halt e V
Fernſprecher 918

Die heutige Nummer umfaſzt S Seiten

Die Geſchichte vom chineſiſchen Hiomarch

Von C Loquitz
Nachdruck verbdoten

Halle 26 Juli
Schluß

Es war im Januar 1875 Der Sohn der Kaiſerin der junge Kaiſer
Tung Che lag todtkrank als ſich eine mächtige Partei wozu auch mehrere
Mitglieder des Kaiſerhauſes gehörten bildete mit der Abſicht die Kaiſerin
Tſi und ihre Freunde zu ſtürzen ſobald Tung Che die Augen geſchloſſen
Die Kaiſerin erfuhr es und ſandte ſofort eine heimliche Botſchaft an Li
in Tientſin Dieſer brach ſogleich aller Stille mit 4000 europäiſch
ausgebildeten Soldaten nach Peking auf und ſtand nach Verlauf von
36 Stunden um Mitternacht vor dem Thor der Stadtmauer wo die
Kaiſerin Wittwe nach Verabredung einen ihrer Anhänger als wachthabenden

Kommandeur eingeſetzt hatte Mit allen Vorſichtsmaßregeln marſchirte Li

mit ſeiner Garde lautlos in die Stadt empfangen von den Dienern der
Kaiſerin die ihm den Weg nach den Baracken zeigten wo die verdächtige
Abtheilung der Garniſon ſich aufhielt Ohne Widerſtand wurden die
Soldaten entwaffüet und gefangen genommen ebenſo mehrere Führer der

revolutionären Partei Die Ueberraſchung war vollſtändig und als Tung
Che am 12 Januar ſtarb wurde der Neffe der Kaiſerin Wittwe ein Kind
von 4 Jahren unter dem Namen Kuang Hſü zum Kaiſer proklamirt
Nachdem dies geſchehen war marſchirte Li Hung chang mit ſeinen Truppen
in der Stille der Nacht wieder nach Tientſin zurück Alles war ſo heimlich
vor ſich gegangen daß nur die an dem Staatsſtreich direkt Jntereſſirten
von den Ereigniſſen in Peking erfuhren Ein Bürgerkrieg oder wenigſtens

eine blutige Palaſtrevolution war abgewendet des Vicekönigs Anſehen
hatte eine ungeheure Höhe erreicht und hätte Li Hung chang es gewünſcht

würde er ſich mit Leichtigkeit auf den Thron geſetzt haben Das wußte
die Kaiſerin Wittwe und zur Belohnung für ſeine Treue hat ſie ſtets ihre
mächtige Hand ſchützend über ſein Haupt gehalten

Zwanzig Jahre vergingen bis wieder eine ähnliche Winternacht kam

es war im Krieg mit Japan Nie war China ſo von militäriſchen
Kapazitäten entblößt wie damals Die im Aufſtand der Taipinger und
gegen Turkeſtan ſiegreichen Führer hatten den Drachen beſtiegen und

waren gen Himmel gefahren nur Li Hung chang lebte überbürdet mit
Verwaltungspflichten und zu alt mit Heer und Flotte ſeinen eigenſten
Schöpfungen ins Feld zu ziehen Das Vorgehen der Japaner auf Korea
brachte endlich Li Hung changs zahlreiche Neider und Feinde in die Front
der Pekinger Hofkreiſe Der allmächtige Satrap der ſich ſtets von der
Arena der Palaſt Jntriguanten dem glücklichen Jagdgrund der Kon
kubinen ferngehalten und das chineſiſche Staatsſchiff durch die gefähr
lichen Klippen der brandenden See geſteuert hatte ſollte geſtürzt werden
weil er ſich allzu hoch über die Pygmäen in der Nähe des Kaiſers erhob

konfervativen Bureaukraten in Peking ein kaiſerliches Dekret zu erhalten

das den Zweck hatte den alten Patrioten daran zu erinnern daß er nur
ein Unterthan ſei und nicht ein Sohn des Himmels Das Dekret
vom 17 September 1894 datirt demſelben Tage an dem Li Hungchangs
Flotte ihren ehrenvollen Kampf am Halu ausfocht lautete Als die Wo
jen Zwergvolk als Bezeichnung der Japaner Korea überfielen ſandten
wir ein Heer um unſerem kleinen Tributſtaat zu helfen Die ganze Ver

antwortung ruhte auf dem kaiſerlichen Oberkommißar Li Hung chang da
er die Oberleitung über die Streitkräfte der Provinz Pechihli hatte Doch
iſt er nicht im Stande geweſen mit der nöthigen Schnelligkeit zu handeln
Die Zeit iſt ohne weiteres Reſultat vergangen und daher hat er Unſer
Vertrauen verſcherzt Wir befehlen daß ihm die dreiäugige Pfauenfeder
und die gelbe Reitjacke genommen werden als eine milde Strafe Es iſt
nöthig daß der genannte Oberkommiſſar ſich auf das Aeußerſte anſtrengt
ein größeres Heer zu ſammeln um den Feind zu verjagen Auf dieſe
Weiſe kann Li Hung chang wieder gut machen was er verbrochen hat
Kuang Hſü

Man kann ſich denken daß der alte Staatsmann dieſe naive Epiſtel
mit ſeinem wohlbekannten ironiſchen Lächeln durchlas Wußte er doch
daß von ſeiner Seite alles geſchehen war zur Abwendung der von Japan
drohenden Gefahr Die Befeſtigungswerke Pechilhis das Heer und die
Flotte die Häfen Port Arthur Und Wai hat wai alles war ju die Frucht
ſeiner unbeugſamen Energie Aber wie ſollte er allein den Kampf mit
Hilfe von unehrlichen Beamten führen Dieſe Aufgabe war zu ſchwer
und die kriegeriſche Macht der Japaner zu groß Der Krieg endete mit
dem Frieden von Shimonoseki Ohne Li Hung chang würde er mit einem
Frieden in Peking geendet haben und der würde härter geweſen ſein
Als Li von Shimonoseki zurückkam fand er ſeinen Poſten in Pechihl
beſetzt Seine Feinde veranlaßten den Kaiſer ihn in Peking zu behalten
um den neuen Handelsvertrag mit Japan abzuſchließen und glaubten
jubelnd daß die Rolle des gewandten Staatsmanns ausgeſpielt ſei Li
Hung chang ſah dem wie gewöhnlich ruhig zu Es iſt ganz vergnüglich

ſagt Concheron Aamot das triumphirende Geſchrei zu leſen das die
europäiſchen Preßorgane in China im Anfang des Jahres 1896 aus
ſtießen Sie konnten kaum Worte finden ihren verborgenen Haß gegen

idrücken der ſtets die Pläne der europäiſchenGeſandien geleengt haue wenn es ſich um koloniale Ausbreitung auf

Koſten Chinas handelte oder ihnen ſo oft bewieſen hatte daß China
den Chineſen bleiben ſollte und nicht für die Syndikate der Aus
länder beſtimmt ſei um Eiſenbahnen Dampfſchiffe oder Gott
weiß was für Anlagen zu unternehmen Aber noch vergnüglicher
iſt es die verſchmitzten Kovendings Leitartikel zu leſen in denen dem
Publikum im Februar mitgetheilt wurde daß der Kaiſer mit Umgehung
der Prinzen des Kaiſerhauſes und anderer Vicekönige Li Hung chang be
auftragt hatte ihn bei der Krönung des Zaren in Moskau zu vertreten
Das Erſtaunen in ganz Oſtaſien war allgemein Es hatte ſich aber
vieder gezeigt daß die alte Kaiſerin Wittwe und Li Hung chang auch

junge Kaiſer anf der anderen Seite ſtand Li Hung changs offigielle Jn

ſtruktion lauteten dahin 1 den Kaiſer von China bei der Krönung des
Zaren zu vertreten 2 dem Zaren dem deutſchen Kaiſer und dem franzö
ſiſchen Präſidenten für die Jntervention in der Zurückgabe von Liagotung
zu danken 3 der Königin Viktoria und dem Präſidenten der Vereinigten
Staaten eigenhändig Briefe vom Kaiſer von China zu übergeben und
4 die Stimmung der europäiſchen Großmächte über die Erhöhung des

Einfuhrzolls in den chineſiſchen Vertragshäfen bei der Reviſion der Ver
träge im Jahre 1898 zu erforſchen Daß Li Hung chang auch noch
andere als rein repräſentative Zwecke verfolgte z B die europäiſche
Civiliſation einer ſcharfen Revue zu unterziehen dafür zeugte die Sorg
falt mit der er die Mitglieder ſeiner Geſandtſchaft auswählte Wie er
dann der chineſiſche Bismarck ſeine Reiſe die als eine bemerkenswerthe

Phaſe in der Entwickelung Chinas zu bezeichnen iſt ausführte
wie er überall nicht zuletzt in Deutſchland faſt mit den Ehren
eines Souverains empfangen wurde iſt noch in aller Erinnerung
Der unbefangene Coucheron Aamot meint Sonderbare Gedanken nicht
gerade ſchmeichelhaft für Deutſchland müſſen bei dem überlegenen
Skeptiker aus dem Lande des Haarzopfes entſtanden ſein als er die
Träger der ſtolzeſten Namen in den deutſchen induſtriellen Cirkeln um
ſich herumſchwirren ſah als ob er ein Zauberer wäre der auf einen
Wink einen mächtigen Goldſtrom in ihre Taſchen fließen laſſen könnte

Er konnte nicht anders als in Erſtaunen darüber gerathen wie die bloße
Thatſache ſeiner Ankunft und die Vermuthung daß er einen großen Geld
ſack mit ſich führe hinreichend war um einen oſtentativen Enthuſiasmus
für China zu ſchaffen der ſeinen Ausdruck in den extravaganteſten Formen
fand Und auch daran hat der Autor des empfehlenswerthen Buches
Recht wenn er hinzufügt daß Deutſchland von dem Li Hungchang Rauſch

mit ſtarkem Kopfſchmerz erwacht ſei Die folgenden Jahre nach ſeiner
Rückkehr brachten im Reich der Mitte das Wiederaufleben der fremden
feindlichen reaktionären Politik die ihre Hauptvertreterin in der Kaiſerin

Wittwe Tſi Thſi hat

Für Li Hung chang war kein Platz mehr in der Regierung Mit
Ehren wurde er beſeitigt und erhielt den Poſten eines Vicekönigs von
Kanton den er heute noch bekleidet Faſt hat es aber den Anſchein als
ob er dort trotz ſeines hohen Alters als der kommende Mann nur ſeineZeit abwartet um ſein Vaterland aus der hünnſen Gefahr die es je

bedroht zu retten

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 25 Juli Hofnachrichten Laut Meldun ig aus Bergen
iſt der Kaiſer heute nach Vremerhaven in See gegangen Derſelbe trifft
am Donner stag Abend bezw Freitag früh auf der Rhede von Bremer
haven ein Freitag Vormittag gegen 10 Uhr verläßt der Monarch die
Hohenzollern und fährt mittelſt Dampfbarkaſſe an Land Dann begiebt

er ſich nach der Lloydhalle wo inzwiſchen die zuvor dort eingetroffenen
3500 Chinatruppen Paradeaufſtellung genommen haben werden Es

furu

Trotz den Anſtrengungen der Kaiſerin Wittwe gelang es den alten ſtock l ferner den Kampf gegen jeden Feind aufnehmen konnten ſelbſt wenn der l findet Feldgottesdienſt und die Weihe der dem deutſch oſtaſiatiſchen

n jegliche Vorſichts smaßregel getroffen habe die Namen und Knowles kam Barcheſters Wunſche nach und thei lte ihmLen die Beſtimmungsorte aller nach anderen Erdtheilen beſtimmten ſein Thun von Anfang an ſeitdem er den Fall übernommen
Nach E G Sanderſon von A Brauns Schiffe aufgeſchrieben und nach allen Häfen telegraphirt fürchte Schritt für Schritt mit Der Lord hörte ſchweigend zu bis

65 Fortſetzung Nachdruck verboten aber daß alles vergeblich ſein wird Der Kerl iſt viel zu der Detektiv auf Lea zu ſprechen kam und zuletzt völlig un
Barcheſter erfaßte ſeine Hand und drückte ſie mit Herzlichkeit ſchlau als daß er jetzt den Verſuch wagen ſollte das Land vermittelt erklärte Miß Morris ſei eine ſehr reiche Erbin da
Nun Sergeant rief der Lord mit der ganzen früheren ſ zu verlaſſen Er iſt einfach verduftet von der Erde ver ſprang er erregt von ſeinem Stuhle auf

Liebenswürdigkeit des Weſens Sie ſind vermuthlich gekomme en
abzuſchließen Jch freue mich Sie zu ſehen und verſtehen Siemich ja nicht falſch wenn ich in demſelben Athemzuge hinzu

füge daß ich gleicherweiſe froh bin daß es zum letzten Male
iſt Lachend ſchob er zwei Stühle an den Tiſch zRehmen
Sie Platz fügte er hinzu und empfangen Sie in erſter Linie
weinen allerbeſten Dank für Jhre unſchätzbaren Dienſte für
Jhre Seſchicklich keit und Raſchheit mit der Sie mich aus meiner
peinvollen Lage befreit haben Und auch alles Nähere möchte
ich nun gern von Jhnen über die Sache hören

Geſchicklichkeit und Raſchheit ſtöhnte der Detektiv deſſen
Ausſehen heute noch ſchwermüthiger war als ſonſt Reden Sie
nicht davon gnädiger Herr ich werde es mir ſelbſt niemals
verzeihen Der Kerl der Tollemache iſt mir entwiſcht

Tollemache entwiſcht wiederholte Barcheſter indem er
vor Staunen mit dem Anzünden der Lampe innehielt Schadet
nichts Mr Knowles Jch freue mich daß es dem armen
Burſchen gelungen iſt

Jch aber nicht Mylord Es iſt das ein unvertilgbarer
Schandfleck auf meiner Berufslaufbahn Wie er s angeſtellt
hat iſt mir ein unlösbares Räthſel Geſtern war er im
Gerichtsſaale anweſend und konnte ihn kaum drei Minuten
verlaſſen haben als ich ihm nachſetzte Bis Briſtol bin ich

ich ſie urplötzlich und
Selbſtverſtändlich habe

ſeiner Spur gefolgt dort aber habe
vollſtändig aus den Augen verloren

ſchwunden
Um Jhretwillen thut es mir zwar leid ich muß jedoch wieder

holen daß ich andererſeits über ſein Entkommen froh bin Der
Schimpf iſt an ſich ſchon ſchrecklich genug daß er einem gericht
lichen Verhör und der Verurtheilung nicht noch ausgeſetzt zu
verden braucht

Mylord bei dem Gedanken was Sie durch ihn haben
leiden müſſen können Sie ſagen daß Sie ſich ſeines Ent
wiſchens freuen

Ja und ich danke Gott es ohne Groll ſagen zu können
Es iſt überſtanden und die Erinnerung werde ich nun aus
meiner Seele bannen Jch vergebe ihm das Fürchterliche das
er mir verurſacht hat und bedauere ihn aus Herzensgrund

Bewundernd ließ K Knowles den Blick auf ihm ruhen mit
voller Hochſch ätzung ſeiner Treuherzigkeit und edlen Geſinnung

So wollen wir denn dieſes Thema fallen laſſen Aber
einen ausführlichen Bericht über das nun aufgeklärte Beheimniß
wünſchen Jhre Lordſchaft vermuthlich zu vernehmen

Natür lich Doch noch eine Minute Geduld die Er
zählung muß mit etwas Trinkbarem genoſſen werden Er
ging ans Buffet und holte von dort eine Karaffe mit Capwein
und zwei Gläſer die er auf den Tiſch ſtellte und voll ſchenkte
danach zündete er eine Cigarre an und ſchob den Kaſten dem
Detektiv zu daß er ein Gleiches thun ſollte Und min
Sergeant können Sie anfangen wenn s Jhnen beliebt

Was rief er Lea Morris die Erbin des koloſſalen
Tollemache ſchen Beſitzt hin ms

Knowles ſah verwundert zu ihm
Ja wohl erklärte er

Barcheſter ſetzte ſich nach kurzem Schweigen wi ieder nieder
auf ſeinen Stuhl und ſtützte den Ellenbogen auf den Tiſch
ſein Geſicht mit der Hand beſchattend um es dem Auge ſeines
Gegenübers zu verbergen drängte dieſen aber mit ſeinem Be
richte fortzufahren

Als der Sergeant ſich von Lord Barcheſter verabſchiedete
nahm er den Eindruck mit als wäre dieſer von einem furcht
baren Schickſalsſchlage niedergeſchmettert und ganz gebrochen
auch wollte es ihm ſcheinen als ſehne er ſich danach allein
zu ſein

Kaum war die Thür hinter dem Gehei mpoliziſten ins
Schloß gefallen als Barcheſler der vollen Verzweifl ung anheim
fiel Lea war für ihn verloren ſie war nicht t länger mehrarm und unbedeutend ſondern eine reiche Erbin in hohem
Range und würde jetzt von einem ganzen Heer von Bewerbern
geſucht werden Unter dieſen Verhältniſſen durfte er ihr nun ſeine
von einer Erbin verſchmähte Hand nicht anbieten Nach den
beglückenden hoffnungsfreudigen Träumen war der Rückſchlag
zu jäh und gewaltig ſodaß er ganz faſſungslos war Lea

auf

war für ihn verloren und mit ihr alle Hoffnung alles Glück
ſeines Lebens
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Seite 2 Freitag
Expeditionskorps vom Kaiſer verliehenen neuen Fahnen ſtatt Nach Schluß
des feierlichen Aktes begeben ſich die Mannſchaften ſofort an Bord der
Schiffe Halle Dresden und Batavia

Ein Beſuch des Kaiſers in den Städten Elberfeld und
Barmen iſt in dieſem Herbſt zu erwarten Jn der Stadtverordneten
verſammlung zu Barmen verlas der Oberbürgermeiſter ein Schreiben des
Regierungspräſidenten worin dieſer ihm mittheilt daß nach einem Erlaß
des Miniſters des Jnnern der Kaiſer infolge eines von dem Oberbürger
meiſter dem Bürgermeiſter von Elberfeld und dem Landrath des Kreiſes
Mettmann gemeinſchaftlich geſtellten Antrages erklärt hat anläßlich der
Fertigſtellung der Schwebebahn von Vohwinkel bis Barmen der
Ruhmeshalle in Barmen des neuen Rathhauſes in Elberfeld und des
Siegesbrunnens in Vohwinkel den Städten Elberfeld und Barmen
ſowie dem Kreiſe Meitmann einen Beſuch abzuſtatten Der Beſuch iſt
vorläufig vor der nach dem 15 Oktober ſtattfindenden Enthüllung des
Kaiſerdenkmals in Hildesheim in Ausſicht geſtellt

Der Generalfeldmarſchall Graf v Blumenthal wird
am 30 Juli ſein 90 Lebensjahr vollenden Bringt naturgemäß die
Höhe eines ſo geſegneten Alters auch ihre Bürde mit ſich ſo erfreut ſich
der greiſe Herr doch wie die Kreuz Ztg mittheilt ungetrübter geiſtiger
Friſche Graf v Blumenthal wird ſeinen Geburtstag im engſten Familien
kreiſe bei ſeinem Schwiegerſohne Generalleutnant z D Ritter und Edler
v Oetinger in Quellendorf bei Köthen verleben Seine Tochter die ver
wittwete Frau v Möllendorff Krampfer wird dort bei ihm weilen

Folgende allgemeine Vorſchriften hat der Kaiſer über
die Vorausſetzungen erlaſſen unter denen nach Jnkrafttreten der neuen
Militärſtrafgerichtsordnung das Gericht die Oeffentlichkeit der
Hauptverhandlung wegen Gefährdung der Disziplin ausſchließen
ſoll Die Disziplin verlangt daß auch im gerichtlichen Verfahren das
Anſehen der Kommandogewalt der militäriſchen Einrichtungen Verord
nungen und Gebräuche erhalten der Sinn für die bedingte Unterordnung
des Untergebenen unter den Vorgeſetzten jeden Grades gewahrt und dem
berechtigten Ehrgefühl aller Betheiligten insbeſondere derjenigen des
Offizierſtandes Rechnung getragen wird Sobald dieſer Grundſatz ge

fährdet iſt ſei es nach dem Gegenſtande der Anklage nach den Eigen
heiten des zu Verhandlung kommenden Falles nach der Perſönlichkeit des
Angeklagten oder der Zeugen nach zeitlichen oder örtlichen beſonderen Ver
hältniſſen iſt die Oeffentlichkeit auszuſchließen Die Prüfung ob der
Ausſchluß der Oeffentlichkeit zu beantragen gehört in erſter Linie zu den
Pflichten des Gerichtsherrn und des Vertreters der Anklage Aber auch
die erkennenden Gerichte ſind verpflichtet ohne ſolchen Antrag die Oeffent
lichkeit für die ganze Verhandlung oder einen Theil derſelben auszuſchließen
wenn die Vorausſetzungen hierfür nach dem Vorſtehend von Mir gegebenen
Grundſatz eintreten

Die Nuntiatur für Deutſchland taucht wieder in den
Spalten der klerikalen Preſſe auf Der Bayer Courier ſchreibt
München will begreiflicherweiſe Sitz der Nuntiatur bleiben aber ſo
wenig eine Reichsnuntiatur bergen wie irgend einen anderen Reichs
gefandten Dagegen iſt ſowohl im Reiche wie in Rom der Wunſch
nach einer Nuntiatur erſter Klaſſe die Münchener Nuntiatur iſt eine
ſolche zweiter Klaſſe für das Reich vorhanden Die Verhandlungen
darüber hängen eng mit jener über die Straßburger theologiſche
Fakultät zuſammen Gelingt es dieſe und die eine und die andere
Frage noch gütlich zu regeln ſo iſt die Verſetzung des Nuntius Sambuceti
in eine mitteldeutſche Stadt als Reichsnuntius und die Ernennung des
Freiherrn v Hertling zum deutſchen Geſandten beim Vatikan die nicht
unwahrſcheinliche Folge Die Voſſ Ztg bemerkt dazu Zu der
einen und andern Frage gehört die Beſetzung des Metzer Biſchofsſtuhles

Die mitteldeutſche Stadt ſoll Fulda ſein
Der nach China gehende neue Geſandte Dr Mumm

v Schwarzenſtein wird von dem kürzlich zum Legationsrath ernannten
erſten Dolmetſcher Secrétaire Interprète bei der bisherigen Pekinger
Geſandtſchaft Freiherrn v d Goltz und von dem kommiſſariſchen
Legationsſekretär Dr v Bohlen und Halbach ſowie endlich von dem
etatsmäßigen Bureaubeamten der Geſandtſchaft Geheimen expedirenden
Sekretär Dobrikow begleitet ſein Die Genannten haben mit dem am
24 d Mts von Genug abgegangenen Poſtdampfer Preußen die Reiſe
nach China angetreten

Der Chef unſeres oſtaſiatiſchen Kreuzergeſchwaders
theilt eine Verwundetenliſte mit nebſt Angaben über den Unter
bringungsort der Verwundeten Danach ſind vom Kreuzer Hertha
ſchwerverwundet 2 leicht verwundet 10 leicht verwundet und meiſt geheilt
ebenfalls 10 vom Kreuzer Hanſa ſchwer verwundet 5 darunter Kapitän
leutnant Schlieper leicht verwundet 3 leicht verwundet und meiſt ge
heilt 14 von der Kaiſerin Auguſta ſchwer verwundet 3 leicht ver
wundet gleichfalls 3 leicht verwundet und meiſt geheilt 9 von der
Gefion ſchwer 6 leicht verwundet 4 meiſt geheilt 5 vom Jltis

ſchwer 4 leicht verwundet 3 vom 3 Seebataillon alle in Tſingtau
ſchwer verwundet 4 leicht verwundet meiſt geheilt 25 Die an Bord des
Dampfers Köln ſowie die in Tientſin befindlichen Verwundeten werden
mit dieſem Dampfer nach Yokohama transportirt

Der Eiſenbahntransport der in Spandau zuſammen
geſtellten Feldlazarethe für die Chinatruppen hat begonnen und
iſt bis Donnerstag Abend beendigt das Sanitäts und Mannſchafts
perſonal reiſt am Donnerstag Nachmittag ab Die Verladung findet
in Bremerhaven auf dem Transportdampfer Batavia ſtatt Die in
Spandau zu formirenden Proviantkolonnen nebſt den Feldbäckereien
fahren erſt Anfang Auguſt ab Am Dienstag iſt das Feldbahnmaterial
für die oſtaſiatiſche Expedition von Berlin nach Bremerhaven abgegangen

Von der Reichsfinanz Verwaltung iſt angeordnet worden
wie die Geſammtkoſten der Expedition von Truppen nach Oſt
aſien und der Bewegung von Schiffen dorthin unter einem beſonderen
Titel verrechnet werden ſollen Das läßt erwarten daß die Nachweiſung
dieſer Ausgaben dem Reichstag zur nachträglichen Genehmigung unter
breitet wird ſobald derſelbe ſich verſammelt und daß dann für den Reſt
des Rechnungsjahres eine Pauſchalſumme für die Weiterführung der oſt
aſiatiſchen Unternehmungen gefordert wird Die Finanzverwaltung dringt
darauf daß die Verrechnung der verausgabten Beträge ſo raſch wie
möglich ſtattfindet Das bietet den Vorzug daß man in jedem Augenblick

v WW29 Kapitel
Jn unbeſchreiblicher Spannung harrte Lea auf Nachricht

von Knowles Drei Tage waren ſchon verfloſſen ſeit ihrem
kurzen Zwiegeſpräch mit ihm an der Rathhausthür in CEeſter
ſeitdem hatte ſie weder etwas von ihm geſehen noch gehört
Jeden Vormittag eilte ſie über den Berg nach der Poſt im
Dorfe ſich dort eine Londoner Zeitung zu holen Es ſtanden
zwar jedesmal ſenſationelle Nachrichten und lange Artikel darin
über Lord Barcheſter s Freilaſſung und unklar angedeutete
Vermuthungen in Bezug auf die Pekſon auf welche der Staats
anwalt in ſeiner Rede angeſpielt hatte jedoch nicht eine Silbe
war darin zu leſen von Tollemache s Schuld oder einer An
deutung von Lea s Geburtsrechten Für das Publikum bildete
alſo nach wie vor das Verbrechen in der Cottage Farm ein
unaufgeklärtes Räthſel Das junge Mädchen konnte gar nicht
begreifen wie es kam daß Tollemache noch immer frei war
Seine Flucht hatte er doch unmöglich bewerkſtelligen können da
er ſich wenige Minuten zuvor ehe der Detektiv ſie angeredet
noch im Saale befunden hatte Und den Verhaftsbefehl hatte
Knowles ſchon ig der Taſche gehabt Auf welche Weiſe war
nur der Verbrecher ſeiner Feſtnahme entgangen

Mittlerweile ging im Hauſe und in der Wirthſchaft alles
ſeinen gewohnten Gang Clutterbuck kam täglich zur Arbeit
und Lea fuhr ſtetig mit der Beſorgung ihrer häuslichen Pflichten
fort Welche geſetzlichen Formalitäten zu beobachten waren
ehe ſie in ihre Erbrechte eintreten konnte wußte ſie nicht hoffte
jedoch daß ſich die Sache in die Länge ziehen würde Die
Ereigniſſe der letzten Monate hatten ſie furchtbar mitgenommen
ſo geſund ſie körperlich war und die geiſtigen und phyſiſchen
Kräfte würdem am ſicherſten wiedererlangt werden glaubte ſie
wenn ſie ihr ruhiges Daſein mit ſeinen gewohnten einfachen
Obliegenheiten noch auf eine Weile weiterlebte

Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
dem chineſiſchen Reiche die Rechnung der Koſten präſentiren kann die
uns aus Anlaß des Aufſtandes der Boxer gegen die Fremden erwachſen ſind

Der Kölner Erzbiſchof erläßt folgende Verordnung Anläß
lich der chineſiſchen Wirren welche durch Ermordung des deutſchen
Geſandten ſowie durch die Zerſtörung oder Bedrohung der Miſſions
anſtalten und anderer Niederlaſſungen in China auch unſer deutſches
Vaterland in Mitleidenſchaft gezogen haben iſt die deutſche Reichsregierung
genöthigt zur Beſtrafung der Uebelthäter und zum Schutze der deutſchen
Intereſſen Reichstruppen nach Oſtaſien zu entſenden Jch verordne dem
nach daß bis zur Wiederherſtellung des Friedens in das allgemeine
Gebet folgende Fürbitte aufgenommen werde Segne auch o Herr die
Waffen unſerer Truppen welche im fernen Oſten für die Sache des ge
liebten Vaterlandes und die Sühne des vergoſſenen Blutes ſeiner Kinder
kämpfen und verleihe ihnen ſiegreichen Erfolg damit ſie nach Wieder
herſtellung des Friedens und der Eintracht mit Ruhm gekrönt in das
Vaterland zurückkehren Hubertus Erzbiſchof

Laut Meldung des Armee Verordnungsblatt haben
die Senatspräſidenten beim Reichsmilitärgericht und der Obermilitär
anwalt den Stellenrang der Räthe erſter Klaſſe die Reichsmilitär
gerichtsräthe und Militäranwälte den Stellenrang der Räthe dritter
Klaſſe dieſe jedoch mit der Maßgabe daß von ihnen je die erſte Hälfte
zur Verleihung des Stellenranges der Räthe zweiter Klaſſe in Vorſchlag
gebracht werden darf Außerdem enthält das Militärwochenblatt genaue
Vorſchriften über die Uniformirung der Beamten des Reichsmilitärgerichts

Der Biſchof von Deutſch Oſtafrika Monſignore All
geyer weilt gegenwärtig in ſeiner deutſchen Heimath Er iſt ein ge
borener Elſäſſer und ſtammt aus Rirheim bei Mülhauſen Mr Allgeyer
wirkte unter Anderem eine Zeitlang auf den Antillen dann ſeit drei
Jahren als Biſchof von Deutſch Oſtafrika von deſſen Werth und Zukunft
er eine ſehr hohe Meinung hat Seine Diöceſe iſt etwa drei Mal ſo groß
wie ganz Deutſchland und umfaßt auch italieniſche und engliſche Be
ſitzungen ſein gewöhnlicher Aufenthaltsort iſt Sanſibar Wie verlautet
wird Mr Allgeyer vor ſeiner Rückkehr nach Afrika vom Kaiſer in Audienz
empfangen werden

Der Dampfer Hedwig von Wißmann von deſſen innerer
Ausrüſtung ein Theil durch Feuer zerſtört worden war iſt wie brieflich
nach Berlin gemeldet wird nach dem Eintreffen des neuen Zubehörs
völlig hergeſtellt und ſollte im Juli die Fahrten auf dem Tanganyika
aufnehmen Danach iſt wahrſcheinlich daß ſich gegenwärtig ſchon die
deutſche Flagge auf dem großen See zeigt deſſeit Oſtufer ganz zum
deutſchen Oſtafrika gehört Trotz des Unglücks mit dem Feuer auf der
Werft des Dampfers ſind wir doch noch den Engländern und den Belgiern
mit der Fertigſtellung von Dampfern auf dem Tanganyika zuvorgekommen

Dresden 25 Juli Die Königin hat geſtern Nachmittag
gelegentlich eines kurzen Aufenthaltes in der Villa Strehlen durch Aus
gleiten auf der Treppe daſelbſt eine leichte Quetſchwunde am Hinterkopf
erlitten die einige Tage Ruhe und Schonung verlangt zu irgend welcher
Beſorgniß aber keinen Anlaß giebt Die Nachtruhe war eine gute und
Wundfieber nicht vorhanden

Bielefeld 25 Juli Das Kaiſerpaar wird am Abend des
4 Auguſt in Begleitung der Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar einen
Ausflug hierher unternehmen Dieſe Reiſe hat den Zweck Tags darauf
der feierlichen Enthüllung des Denkmals des Großen Kurfürſten beizuwohnen
Nach der offiziellen Feier werden die kaiſerlichen Herrſchaften in der
Wohnung des Wirkl Geh Ober Reg Rathes Dr Hinzpeter das Früh
ſtück einnehmen um dann unverzüglich wieder nach Bremerhafen zurück
zukehren

Orient eEnde der Kriſis
Belgrad 25 Jnli Die Miniſterkriſis iſt überwunden

Es iſt dem bisherigen Präſidenten des Appellhofs Alera Jowanowitſch
der ſich geſtern ſchon bereit erklärt hatte eine neue Regierung zu bilden
in verhältnißmäßig kurzer Zeit gelungen ein Miniſterium zuſammen
zuſtellen und Serbien hat wieder eine geordnete Regierung Die Wichtig
keit dieſer Thatſache in einem Augenblick wo einflußreiche Perſönlichkeiten
der politiſchen Welt und der eigene Vater ſich in demonſtrativer Weiſe
vom Könige trennten liegt auf der Hand Heute wird ein Ukas erſcheinen
der eine allgemeine Amneſtie für politiſche Verbrechen gewährt
Nur die am Attentate gegen Milan direkt betheiligt Geweſenen ſind von
der Amneſtie ausgeſchloſſen Ein Blick auf die Miniſterliſte zeigt daß
Herr Jowanowitſch an der Spitze eines Beamten miniſteriums ſteht
von dem wohl eine Fortſetzung der bisherigen Politik der Parteiloſigkeit
zu gewärtigen iſt Aus der Thatſache daß zwei Verwaltungen von
Offizieren übernommen worden ſind darf man ſchließen daß das Heer
zum König ſteht und das Offizierkorps nicht daran denkt wegen des Rück
tritts Milans ſchmollend bei Seite zu ſtehen Die oben erwähnte Amneſtie
die der König zur Feier ſeiner Verlobung dem Volke beſcheert wird dazu
beitragen die Mißſtimmung zu beſeitigen falls dieſe überhaupt über die
einflußreichen politiſchen Kreiſe hinausgegriffen haben ſollte Jndem der
König die am Attentat gegen Milan direkt betheiligt geweſenen Perſonen
von der Amneſtie ausnimmt zeigt er daß er trotz der Losſagung des Ex
königs von ſeinem Sohne alle ſchuldige Rückſicht auf den Vater zu nehmen
gewillt iſt Auch außerhalb der politiſchen Kreiſe wird man mit lebhaftem
Intereſſe erfahren daß der Roman des Königs ſchnell einem alle empfind
ſamen Seelen befriedigenden Ende entgegengeht Die Hochzeit des
Königs mit Frau Draga Maſchin findet bereits am Sonntag ſtatt

Ueber die Braut des Königs Alexander macht ein Pariſer Blatt
intereſſante Mittheilungen Die erſte Ehe der Frau Draga Maſchin war
nicht glücklich Eines Tages blieb ihrem Gemahl dem Bergwerksingenieur
Swetsza Maſchin nichts Anderes übrig als ſich das Leben zu nehmen
Draga Maſchin war nun endlich ſo frei und ungebunden wie ſie es
ſchon längſt hatte ſein wollen und hieß jetzt allgemein die hübſche Wittwe
Maſchin Königin Natalie gewann die hübſche Wittwe lieb und zog ſie
an ihren Hof Das war vor 6 Jahren Als kluge und nicht ganz
ungebildete Frau wußte ſich Draga Maſchin bei der Königin bald
eine einflußreiche Stellung zu ſichern Das dauerte ſo lange bis der
frühreife Sohn der Königin Alexander iſt im Auguſt 1876 geboren ſein
Intereſſe für die Hofdame ſeiner Mutter die femme de trente ans
in allzu deutlicher Weiſe kundgab Es geſchieht nicht gar ſo ſelten daß
junge Männer ſich in weit ältere Frauen verlieben Die Königin war
aber mit dieſer Herzensneigung ihres Saſcha für welchen ſie eine fürſt
liche Heirath erträumte durchaus nicht einverſtanden und eines Tages
packte Draga Maſchin ihre Koffer und pilgerte gen Belgrad um das
Feuer in der Bruſt des königlichen Geliebten beſſer ſchüren zu können
Je heißer das Verhältniß zwiſchen Draga und Saſcha wurde deſto
kälter wurden die Beziehungen zwiſchen dem König und ſeiner Mutter
Es iſt alſo nicht wahr daß wie von verſchiedenen Seiten behauptet
wurde Natalie dem Liebesfrühling im Herzen ihres Sohnes volles Ver
ſtändniß entgegengebracht hat

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 25 Juli Die Engländer haben in Transvaal faſt
jeden Tag zu kämpfen es iſt ihnen aber bisher nicht möglich geweſen
einen größeren Erfolg zu erringen oder auch nur einen Theil des Landes
dauernd zu beruhigen Nach einem Londoner Telegramm der Jnde
pendence Belge hält ſich in England das Gerücht daß Lord Roberts
demnächſt durch einen anderen Heerführer erſetzt würde Die Veranlaſſung
zu der Unzufriedenheit gebe der langſame Verlauf der weiteren Operationen
und die jetzt mehrfach gemeldeten Schlappen der engliſchen Truppen

Aus Bronkhorſt Spruit wird vom 24 d M gemeldet Als die
Buren erfuhren daß die britiſchen Truppen vorrückten räumten ſie
alle ihre Stellungen Sie ſollen jetzt in nordöſtlicher Richtung marſchiren
und zwar nach Lydenburg wohin ſich auch Präſident Krüger begiebt
Ein Theil des Feindes bleibt nördlich von Buſhveldt von wo aus er
verſuchen will die britiſchen Verbindungslinien abzuſchneiden Die Brücken
ſind hier völlig zerſtört auch zwei kleinere Brücken zwei Meilen weſtlich
Feld marſchall Roberts meldet in einer Depeſche vom 24 Jnli Jn der
Nähe von Roodeval wurde vom Feinde ein Vorrathszug genommen
in dem ſich 2 Offiziere und 200 Mann Waliſer Füſiliere be
fanden Die meiſten derſelben wurden gefangen genommen
Roberts berichtet ferner Baden Powell habe vom Majatopaß vom 22 Juli
gemeldet Die Oberſten Airey und Luſſington mit nur 400 Mann vertrieben
1000 Buren aus einer ſtarken Stellung und zerſprengten ſie indem ſie
ihnen bedeutende Verluſte beibrachten Die Verluſte der Briten betrugen
6 Todte 19 Verwundete

Dem Reut Bur wird aus Bronkhorſt Spruit vom 24 Juli ge
meldet Ein allgemeiner Vorſtoß in öſtlicher Richtung iſt im Gange
French ſteht mit zwei Brigaden ſüdlich Pole Carew im Centrum Hamilton
und Oberſt Maho nördkich Die geſammte Kolonne iſt hier faſt ohne
Widerſtand zu trefen angekommen

27 Juli Nr 178
Aſien

Die Wirren in Ching
Unmittelbar vor ſeiner Rückkehr nach Bremerhaven hat Kaiſer Wil

helm geſtern mit dem Reichskanzler und dem Grafen Bülow Kon
ferenzen gehabt Letzterer hatte vorher Beſprechungen mit den auswärtigen
Vertretern in Berlin ſodaß es außer Zweifel ſteht daß die Erörterung
der Gemeinſamkeit des Vorgehens gegen China gegolten hat Der Reichskanzler iſt nach Bremerhaven gereiſt um ſich vor ſeiner Abreiſe nach

Werki von dem Kaiſer zu verabſchieden Selbſtverſtändlich wird aber auch
er dem Kaiſer über die Chinafrage Vortrag gehalten haben Einer
unſerer Berliner Mitarbeiter ſchreibt uns Bei dem geſtrigen W
den der Staatsſekretär Graf Bülow in Bremerhaven dem Kaiſer hielt
dürften Entſchließungen von großer Tragweite in Frage ge
kommen ſein Man ſpricht von einer weiteren Truppenſendung
von 20000 Mann und in dem gar nicht ſo unwahrſcheinlichen Falle
daß an China ſeitens der Mächte der Krieg erklärt wird wenn ſich
erweiſen ſollte daß die offiziellen chineſiſchen Beſchwichtigungsdepeſchen
auf Erfindung beruhen alſo die Mächte in unerhörter Weiſe düpirt
wären würde ſich das deutſche Kontingent noch ſehr weſentlich er
höhen Anzeichen ſprechen dafür daß die Mehrzahl der Mächte durch
das hartnäckige Ausweichen der chineſiſchen Regierung auf die präziſen
Erſuchen eine direkte Aeußerung der angeblich lebenden Diplomaten in
Peking zu veranlaſſen hart an die Grenze der Geduld ge
langt ſindDie Antwort die Graf Bülow dem chineſiſchen Geſandten in
Berlin auf das angebliche Telegramm aus Peking gegeben hat findet
überall die ungetheilteſte Zuſtimmung Auch in England ſpendet
man ihr Beifall während das Verhalten der amerikaniſchen Regierung
nach wie vor lebhaft getadelt wird Aus London berichtet man nämlich
Das Verhalten der deutſchen Regierung gegenüber dem Apell des Kaiſers
von China wird hier allgemein gebilligt Die Times ſchreibt
Deutſchland hat die chineſiſchen Eröffnungen mit der unverhohlenen Ver
achtung abgewieſen die ſie verdienen Dagegen wird die ſonderpolitiſche
Tendenz der Mac Kinley ſchen Antwort ſehr unangenehm vermerkt Die
beſonderen politiſchen Ziele der Vereinigten Staaten erhellen deutlich aus
einem Waſhingtoner Telegramm der Daily News über die Aufnahme
welche die Erwiderung der dortigen Regierung in Amerika ſelbſt gefunden
hat Es heißt darin Die Antwort des Präſidenten befriedigt hier ſehr
und zwar namentlich weil man daraus gefühlt hat daß ſie ſo abgefaßt
iſt um Amerika für alle Fälle die ſtärkſte Poſition zu ſichern Sind die
Hände der kaiſerlichen Regierung in Peking rein vom Blute des er
mordeten deutſchen Geſandten und iſt der Präſident überzeugt davon daß
ſie keine Schuld an der Belagerung der Geſandten und der Tödtung von
Europäern trifft dann kann ſich Amerika getroſt zwiſchen China und die
Ländergier der europäiſchen Mächte ſtellen Dann aber wird die
Erhaltung des Weltfriedens in der Hand der Unionsregierung liegen und
dieſe wird ſich den Dank Chinas in einer Weiſe erwerben können die
ſchließlich Amerika zu gute kommen muß

Der Londoner Times wird aus Shanghai vom 23 d M von
ihrem dortigen Berichterſtatter gemeldet daß er mit Li Hun Chang
eine Unterredung hatte in der dieſer erklärte die Abſicht des Tſung li
Damen ſei jetzt die Kaiſerin zu bitten den Geſandtſchaften Lebens
mittel zu ſenden und dann Vorkehrungen zu treffen die Geſandten in
Begleitung eines Generals nach Tientſin zu ſenden Der Kampf in
Peking habe aufgehört die fremden Truppen hätten eine Stellung
ſüdlich der Yuhobrücke während die Truppen Tung fu Hſiangs an der
Nordſeite ſtänden Bezüglich der Grundlage der geplanten den
lungen ſagte Li Hung Chang die Finanzlage Chinas würde dem Lande
nicht geſtatten eine Enſchädigung zu zahlen die Volkswürde aber
würde niemals weitere Gebietsabtretungen zulaſſen Er ſei der
Anſicht daß ſich die Mächte damit einverſtanden erklären ſollten wenn
man ihnen Verſicherungen gebe die Verwaltung zu reformiren und
die für die jetzige Kriſis verantwortlichen Beamten abzuſetzen Ein
Vertrauensmann Li Hung Changs aus ſeiner Umgebung erklärt Li Hung
Chang werde ſich nicht nach Norden begeben bis er überzeugt ſei daß
vie Kaiſerin Wittwe die Thorheit der bisher befolgten Politik eingeſehen
und die Erforderniſſe der jetzigen Sachlage ſich klar gemacht habe
Die Sprache die Li Hung Chang hier führt hat mit Beſcheidenheit nichts
zu thun und iſt der Situation wenig angemeſſen Es hieße eine Prämie
auf Geſandtenmord und Fremdenabſchlachtungen ſetzen wenn die Mächte
auf ſolche Vorſchläge eingehen wollten Ganz ſo glimpflich dürfte China
denn doch nicht wegkommen

Das Reut Bur meldet vom 22 Juli aus Taku General Li
Kommandant des in der Nähe von Taku gelegenen Peitang Forts be
nachrichtigte den britiſchen befehlshabenden Offizier bei Tongku daß ein
Läufer welcher Peking am 14 ds Mts verließ berichte daß die
Stadt ſich im Zuſtande vollſtändiger Anarchie befunden habe die
Truppen hätten mit den Boxern gekämpft Letztere hätten die
Ueberhand im Kampfe gewonnen Die Maxim Munition der Ge
ſandtſchaftswachen ſei erſchöpft geweſen die Europäer wären ſparſam
mit der Gewehrmunition umgegangen Die fremdenfeindlichen Chineſen
hätten eine Anzahl Geſchütze auf die die Geſandtſchaft beherrſchenden
Wälle gebracht die Wachen hätten jedoch einen Ausfall gemacht und
die Geſchütze zum Schweigen gebracht Li fügte hinzu er möchte
es gern vermeiden gegen die Verbündeten zu kämpfen

Wenn die Chineſen geglaubt haben daß der über Tſchifu in London
eingetroffene Brief des engliſchen Geſandten Macdonald vom
4 Juli die Beruhigung über das Schickſal der Geſandten bewirken
werde die ſie mit dem Gaukelſpiel ihrer Beſchwichtigungstelegramme nicht
zu erreichen vermochten ſo haben ſie ſich bitter getäuſcht Gerade das
Gegentheil iſt eingetroffen in London lieſt man aus dem Hilferufe des
Geſandten weit eher eine Beſtätigung des Blutbades heraus und
nimmt faſt allgemein an daß dieſes wenige Tage nach dem Abgang des
Macdonald ſchen Briefes erfolgt iſt Es wird darüber aus London be
richtet Der Brief Macdonalds der 17 Tage brauchte um an ſeine
Adreſſe zu gelangen wird in parlamentariſchen Kreiſen als Vorbote der
ſchlimmſten Nachrichten betrachtet ſtatt die Hoffnung zu beleben daß
die britiſche Legation noch Stand halte ſcheine das Schreiben nur zu
beſtätigen daß die Metzelei wie mehrfach angenommen wurde am
6 oder 7 Juli wirklich ſtattgefunden habe Der hieſige japaniſche
Geſandte äußerte im Laufe einer Unterredung mit einem Vertreter der
Preſſe Macdonalds Brief beſtätige ſeine Befürchtung den
jüngſten chineſiſchen Meldungen über die Sicherheit der Fremden ſchenke
er keinen Glauben Er ſelber ſei ohne Nachrichten darüber von Japan

Daily Erxpreß erfährt weder Salisbury noch das Auswärtige Amt
bauten Hoffnungen auf die Botſchaft Macdonalds

Eine Depeſche des Kommandanten des amerikaniſchen Kriegsſchiffes
Brooklyn aus Tſchifu von vorgeſtern an das Marine Departement in

Waſhington meldet Jn Tientſin iſt am 21 Juli eine vom 4 Juli
datirte ſchriftliche Botſchaft unterzeichnet Conger eingegangen welche
beſagt Sind zwei Wochen lang in britiſcher Geſandtſchaft belagert
worden Große Gefahr allgemeiner Hinmordung durch chineſiſcheSoldaten welche die Legation täglich bombardiren Sntſat muß wenn

überhaupt bald kommen Die Stadt iſt ohne Regierung außer durch
die chineſiſche Armee welche entſchloſſen iſt alle Fremden in Peking umzu
bringen Der Einmarſch des Entſatzkorps in die Stadt wird wahrſchein
lich heiß beſtritten werden

Von einem großen Maſſaere in der Mandſchurei dem
100 Miſſionare zum Opfer fielen berichtet folgendes Telegramm aus
Paris Die Lazariſten und Trappiſten welche in der ſüdlichen
Mandſchurei Niederlaſſungen beſitzen erhielten die offizielle Nachricht
daß daſelbſt 100 Miſſionare maſſacerirt wurden offenbar von jenen
Banden des Prinzen Tuan welche nach der Tientſiner Niederlage gegen
Norden zogen und den flüchtenden Miſſionaren begegneten

Aus der Amgebung
Diemitz 25 Juli Sturz Geſtern Nachmittag ſtürzte die ſechs

jährige Martha Sander beim Spielen die Flurtreppe herab und erlitt
eine 4 Centimeter lange bis auf den Knochen gehende Wunde am linken
Scheitelbein Die Kleine befindet ſich in kliniſcher Behandlung zu Halle

d Eisleben 25 Juli Betriebsſtörung Schützenkönig
Heute fand im Betriebe der elektriſchen Bahn in Folge Strommangels eine
Verkehrsſtockung von 12 1 Uhr ſtatt Auf dem Neuſtädter chützen
feſte welches heute ſeinen Abſchluß fand errang ſich der Bergmann Louis
Julin die Königswürde mit 35 Ringen

Hettſtedt 25 Juli Die Einführung unſeres neugewählten
Bürgermeiſters Hopmann wird am 31 Juli Vormittags erfolgen

t Hoheumölſen 25 Juli Erwiſcht Der am vorigen Mitt
woch aus dem hieſigen Amtsgerichtsgefängniß entſprunzene Arbeiter
Koſter der wegen Raubes in Unterſuchungshaft ſaß i in den letzten
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Nr 173 Freitag
Tagen der Schrecken vieler Perſonen in der Umgegend geweſen da erwiderholt in der Nähe der Stadt geſehen worden iſt namentlich wollten

Frauen nicht mehr allein aufs Feld gehen Geſtern Morgen iſt ſeine Ver
haftung gelungen Montag Abend hatten ihn zwei hieſige Einwohner
die ſich in einer Kirſchbude in Dornitz bei Zeitz Kirſchen kauften erkannt
während er dort mit Kirſchenpfllcken beſchäftigt war Sie benachrichtigten
noch um Mitternacht die hieſige Behörde und jetzt liegt Koſter in Eiſen

Z Alsleben 25 Juli Schurkenſtreich Als heute Morgen
das Dienſtmädchen des Herrn Kaufmann und Reſtaurateur R Lippelt
die Zimmer reinigte klopfte ein Fremder an die Thür und bat um Einlaß
Das Mädchen öffnete auf Zureden worauf es von dem Burſchen ſofort
umgeworfen wurde der Lüſtliug ſuchte es zu vergewaltigen und wollte
ihm den Mund mit einem Tuche zuſtopfen Ehe dies gelang konnte die
Ueberfallene einige Male um Hilfe rufen was Herr L hörte der auch
bald darauf erſchien Nun machte ſich der Unhold aus dem Staube
uvor ſchnitt er aber mit einem Meſſer das er ſchon bereit hielt demMädchen das Haar vom Kopfe Es iſt Hoffnung vorhanden daß die

Polizei den Schurken bald ermittelt
o Aſchersleben 25 Juli Fabrikbrand Heute in den früheſten

Morgenſtunden noch vor Beginn der Arbeitszeit iſt hier die Georg
Gerſon ſche Papierwaarenfabrik total niedergebrannt Das geſammte
Perſonal ca 100 Perſonen iſt dadurch brotlos geworden Ueber die
Entſtehungsurſache des Feuers iſt noch nichts bekannt

o Aſchersleben 25 Juli Verunglückt iſt geſtern gegen Abend
bei den Ausſchachtungsarbeiten an der Froſer Straße der auf dem Graben
wohnende verheirathete Arbeiter Benſchke der durch niedergeheundes Erd
reich zu Falle kam und ſich einen ſchweren Unterſchenkelbruch zuzog B
iſt nach dem hieſigen Krankenhauſe gebracht worden

s Staßfurt 24 Juli Unfall Auf Fabrik Achenbach ereignete
ſich heute ein bedauerlicher Unfall dadurch daß der Arbeiter Reuſchel
welcher im 3 Stockwerk des Magazins einen Wagen auf den Aufzug
ſchieben wollte überſah daß die Förderſchaale ſich nicht in dieſer Höhe
befand Er ſtürzte infolgedeſſen mit dem Wagen zwei Stockwerk tief
hinab wobei er ſich außer innerlichen Verletzungen einen Rippen und
doppelten Bruch des linken Beines zuzog Er wurde nach dem Berg
rannstroſt in Halle gebracht Der Verletzte iſt ein vom Unglück ſchwer

verfolgter Mann vor einigen Jahren ſchon erlitt er durch einen Sturz im
Schacht ſchwere Verletzungen hiervon geheilt wurde er in eine Schlägerei
verwickelt bei welcher er halbtodt geſchlagen wurde Jn ſeiner Familie
verlor er kurz hintereinander drei Kinder und die Frau durch den Tod
und jetzt hat er wieder Verletzungen davongetragen die das Schlimmſte
befürchten laſſen

Lokales
Der Nachdruck unkrer Original Bokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 26 Juli
Entſchädigung für Steuerveranlagungen Ueber die letzte

geſchloſſene Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung wurde uns mit
etheilt der Magiſtrat habe für die Veranlagung der Gewerbeſteuer
7600 Mk liquidirt Dieſer Bericht iſt wie wir von zuſtändiger Seite

erfahren nicht ganz zutreffend Der Magiſtrat hat die genannte Summe
für die Veranlagung der Staats Einkommenſteuer liquidirt und die
Regierung erklärte ſich zur Zahlung des geforderten Betrages bereit wenn
damit die Stadt ſich auch für die Koſten der Gewerbeſteuer Veranlagung
entſchädigt halte Die Stadtverordneten Verſammlung genehmigte auf
Antrag des Magiſtrats einen Vergleich wonach die Stadtgemeinde

alle gegen Zahlung vön 67000 Mark für die bisherige
Veranlagung der Staats Einkommenſteuer ſowie der Gewerbeſteuer ſich
für abgefunden erklärt Die Staats Einkommenſteuer kommt für die
Zukunft nicht mehr in Frage weil dieſelbe jetzt vom Staate ſelbſt ver
anlagt wird Dagegen liegt der Stadt fernerhin noch die Veranlagung
der Gewerbeſteuer der III und IV Klaſſe ob Für dieſe Veranlagung
ſoll nun auf Beſchluß der StadtverordnetenVerſammlung für die nächſten
5 Jahre eine Entſchädigung von jährlich 2000 Mk gefordert werden

Kirchliches Jn der geſtrigen Sitzung des Kirchenrathes und der
Gemeindevertretung von St Georgen wurde der Predigtamtskandidat
Fiſcher mit großer Majorität zum zweiten Hilfsprediger gewähltKunnehr ſind fünf Geiſtliche in der Gemeinde thätig Jn dieſer
Sitzung wurde auch die Mittheilung gemacht daß der Erbauung eines
neuen Gemeindehauſes neben der St Georgen Kirche keine Hinder
niſſe mehr im Wege ſtehen da die Genehmigung der Regierung als
dirchenpatron und des Regierungspräſidenten als Ober Polizeibehörde be
reits erfolgt iſt auch dürfte in Kürze die noch nöthige Genehmigung
ſeitens des Konſiſtoriums vorliegen Mit dem Bau ſelbſt hofft man im
Herbſt beginnen zu können

Die Jahresverſammlung des Pfarrvereins in der Provinz
Sachſen wird am Dienstag und Mittwoch den 7 und 8 Auguſt d J
in Eisleben ſtattfinden Die Vertreter Verſammlung beginnt am Dienstag
den 7 Auguſt Nachmittags 4 Uhr im Goldenen Schiff Nach dem
Jahresbericht des Vorſitzenden Sup a D Pfarrer Meyer wird Pfarrer
Wernecke Wartenburg über die Pfarrtöchter Fürſorge Pfarrer Allihn
Athenſtedt über Abgrenzung der Rechte des Vorſtandes und der Ab
geordneten Verſammlung Pfarrer Malo Zülsdorf über die Los von
Rom Bewegung und Pfarrer Haberland Sollſtedt über die Vereinigung
der deutſchen evangeliſchen Landeskirchen berichten Jn der Hauptverſamm
lung am Mittwoch Vormittags 10 Uhr wird Pfarrer Allihn Athenſtedt
den Hauptvertrag über die Gegenwirkung des Pfarramtes und des Pfarr
hauſes gegen die verderblichen Einflüſſe des Naturalismis in Philoſophie
Lineratur Kunſt und geſelligem Leben halten Weiter wird noch Pfarrer
Hintze Querfurt über das bürgerliche Geſetzbuch in ſeinem Verhältniß
zur evangeliſchen Kirche ſprechen

Die hiſtoriſche Kommiſſion für Sachſen Anhalt hielt am
30 Juni und 1 Juli unter dem Vorſitz des Geh Regierungsrathes Prof
Dr Lindner aus Halle a S ihre 26 ordentliche Sitzung in Weißen
fels ab Hinſichtlich ihrer Zuſammenſetzung ſind weſentliche Aenderungen
zu verzeichnen inſofern die Herzoglich Anhaltiſche Staatsregierung für das
Herzogthum Anhalt der zunächſt für die Provinz Sachſen auf Grund des
Planes vom 18 November 1876 geſchaffenen Organiſation der Hiſto

riſchen Kommiſſion vom 1 April 1900 ab beigetreten iſt Die Kommiſſion
benennt ſich nunmehr Hiſtoriſche Kommiſſion für Sachſen Anhalt und
den bisherigen Mitgliedern treten für das Herzogthum Anhalt hinzu
Archivrath Dr Kindſcher in Zerbſt Geh Bergrath Lehmer und Prof
Dr Wäſchke aus Deſſau letzterer als Vertreter des Geſchichts und
Alterthumsvereins zu Deſſau Sodann iſt innerhalb unſerer Provinz dem
Verein für Geſchichte und Alterthümer der Grafſchaft Mansfeld das Recht
zuerkannt ein von ihm erwähltes Mitglied Paſtor Könnecke Diakonus
n St Andreas zu Eisleben in die Hiſtoriſche Kommiſſion zu entſenden

Von den Geſchichtsquellen iſt zwar in dem vergangenen Jahre ein
Band nicht erſchienen doch iſt der die Jahre 1301 1335 umfaſſende
III Theil des Urkundenbuches der Stadt Goslar herausgegeben von
Landgerichtsdirektor Bode in Braunſchweig im Druck fertig geſtellt und
wird nach Ablauf kurzer Zeit herausgegeben werden Auch die Voll
endung des Druckes der Chronik des Konrad Stolle bearbeitet von
Gymnaſialdirektor Dr Thiele in Erfurt iſt demnächſt zu erwarten
Das Neujahrsblatt für 1900 enthielt die Abhandlung Alt Quedlin
burg ſeine Einrichtungen und Bürgerſitten unter Albertiniſcher Schutz
herrſchaft 1485 1698 nach den Pauergedingen geſchildert von Hermann
Lorenz Realſchuldirektor in Quedlinburg Von den Bau und Kunſt
denkmälern der Provinz Sachſen befindet ſich das 22 Heft über Halber
ſtadt Stadt und Land verfaßt von dem Provinzial Konſervator
Dr C Doering im Druck Der darauf folgende Band über den Kreis
Wittenberg den Architekt Dr Schönermark in Kaſſel bearbeitet iſt
fertig geſtellt ſo daß mit der Drucklegung begonnen werden kann Weiter
gefördert iſt die Bearbeitung des Kreiſes Aſchersleben durch Oberlehrer
Dr Brinkmann in Zeitz ſowie der Kreis Ziegenrück und Schleuſingen
durch Dr Bergner in Pſarrkeſſlar Von den Vorgeſchichtlichen
Alterthümern iſt ein neues Heft nicht doch iſt die
Beendigung der Arbeiten des Sanitätsraths Dr Zſchieſche in Erfurt
welche die Erforſchung der vorgeſchichtllichen Wallburgen auf der Schmücke
Hohen Schrecke und Finne zum Gegenſtande haben bald zu erwarten
Die in Ausſicht genommene unentgeltliche Vertheilung der Wandtafeln

erſchienen

vor und frühgeſchichtlicher Gegenſtände aus der Provinz Sachſen an di
Volksſchulen hat ſich noch nicht ermöglichen laſſen da die darüber
ſchwebenden Verhandlungen noch nicht abgeſchloſſen ſind Doch iſt eine
größere Anzahl der Buchhandlung von Tauſch Groſſe in Halle a S
zum Vertriebe zu je 1,50 Mk übergeben worden Von den Mittheilungen
aus dem Provinzial Muſenm wurde das II Heft herausgegeben und
zugleich als Feſtgabe der Hiſtoriſchen Kommiſſion an die VI Verſammlung
deutſcher Hiſtoriker in Halle überreicht Die Arbeiten zur Flurkarten
forſchung wurden in gewohnter Weiſe fortgeführt und erſtreckten ſich Auf
die Herſtellung der noch fehlenden Doppelſtücke der Wüſtungsbücher Die

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
von Profeſſor Hertel in Magdeburg unternommene Heransgabe der
Wüſtungen des Nordthüringgaues iſt binnen kürzeſter Friſt zu erwarten
da die noch beizufügende von Oberlehrer Dr Reiſchel in Oſchersleben
bearbeitete Karte fertiggeſtellt iſt Der Druck des Wüſtungsverzeichniſſes
der Kreiſe Heiligenſtadt Worbis Mühlhauſen Siadt und Land und
Duderſtadt von Geh Regierungsrath v Wintingerode Knorr iſt
weitergeführt worden Rüſtigen Fortgang nimmt auch die Herſtellunggeſchichtlich ſtatiſtiſcher Grundkarten für bie Provinz Dieſelben werden

im Maßſtabe nach 1 100000 hergeſtellt und enthalten die Waſſerläufe
und die Ortſchaften mit den Gemarkungsgrenzen

Deutſcher und öſterreichiſcher Alpen Verein Sektion
Halle a Jn der für nächſten Montag den 30 Juli Abends
8 Uhr nach dem oberen Saale des Reichshofes einberufenen Sitzung
wird nach geſchäftlichen Mittheilungen und Erledigung der Eingänge
Auskunft über beabſichtigte Touren ertheilt werden Durch Mitglieder
eingeführte Gäſte ſind willkommen

Der Kunſtſalon Afßzmann veranſtaltet von morgen Freitag den
27 Juli ab bis zum 3 Auguſt ſeine zweite billige Woche Es bleiben
ausgeſtellt die hervorragenden Gemälde des belgiſchen Künſtlers Georg
Luyten darunter das Koloſſalgemälde Der Kampf ums Leben ſowie
die Gemälde von Frl Niemeyer hierſelbſt

Fremdlinge Das vieraktige Schauſpiel Fremdlinge von
Mar Petzold iſt unter Nr 4099 bei Philipp Reclam jun erſchienen
und zum Preiſe von 20 Pfg in allen Buchhandlungen zu haben

Liebesgaben Der Kriegsminiſter bringt zur allgemeinen Kennt
niß daß in Bremen eine Sammelſtelle für Liebesgaben für das oſtaſiatiſche
Expeditionscorps errichtet iſt Der Kriegsminiſter bittet die Sendungen
an die Bahnhofscommandantur in Bremen zu richten mit der deutlichen
Aufſchrift Liebesgaben für das oſtaſiatiſche Expeditionscorps und ſie
mit einer kurzen Bezeichnung des Jnhalts zu verſehen Der Kriegsminiſter
bittet ſchließlich die Gaben nicht vor dem 4 Auguſt an die obige Com
mandantur zu ſchicken Der kaiſerliche Kommiſſar der freiwilligen Kranken
pflege Graf v Solms bittet gleichfalls die Sendungen ab 4 Auguſt mit
der Aufſchrift Für die freiwillige Krankenpflege an die Bahnhofs
commandantur in Bremen zu richten baare Geldmittel jedoch unmittelbar
an den Kommiſſar Berlin Wilhelmsplatz 2 zu überweiſen

Telegraphiſcher Verkehr mit China Das Reichspoſtamt hat
im Einvernehmen mit dem Kriegsminiſterium und dem Reichsmarineamt
eine Einrichtung getroffen die den telegraphiſchen Verkehr von dem oſt
aſiatiſchen Expeditionscorps nach der Heimath zu mäßigen Sätzen in
gewiſſen Fällen ſogar unentgeltlich ermöglicht Ein Verzeichniß von etwa
100 Nachrichten für die während des Kriegszuſtandes erfahrungsgemäß
im Allgemeinen ein Bedürfniß vorliegt iſt feſtgeſtellt worden Jede dieſer
Nachrichten hat fortlaufende Nummern Außerdem hat jeder Soldat des
Expeditionscorps eine Nummer erhalten unter der ſein Name und eine
von ihm beſtimmte Adreſſe in der Heimath eingetragen ſind Die Feld
telegramme der Soldaten beſtehen alſo aus zwei Zahlen nämlich der
Telegraphennummer des Abſenders und der Nummer der zu übermittelnden
Nachricht Dieſe Nachrichten werden täglich geſammelt und zu einem
Telegramm zuſammengeſtellt das täglich an das Hanpttelegraphenamt in
Berlin übermittelt wird Hier werden die Einzeltelegramme wieder über
ſetzt und den Adreſſaten zugeſtellt Für eine ſolche Nachricht nach der
Heimath zahlen Offiziere 6 Mk Unteroffiziere und Mannſchaften 3 Mk
Bei Nachrichten die ſich auf Verwundungen und Aehnliches beziehen will
die Militär bezw Marineverwaltung die Koſten tragen ſofern die Noth
wendigkeit der Nachricht von den Vorgeſetzten des Abſenders anerkannt
wird Die Gebühr für die Telegramme kann in Freimarken entrichtet
werden Es empfiehlt ſich deshalb für die in der nächſten Zeit abgehenden
Soldaten ſich Freimarken zu einer und zwei Mark anzuſchaffen oder ihnen
ſolche in Briefen nachzuſenden

Warnung Der Reichs Anz ſchreibt Nach einer im Nieder
ländiſchen Staatscourant vom 10 d Mts enthaltenen Veröffentlichung
warnt das königlich niederländiſche Generalkonſulat in London vor der
Anknüpfung von Handelsbeziehungen mit einer dortſelbſt etablirten Geſell
ſchaft genannt The eity of london aunction company welche ein
Geſchäftslokal 33 Ludgate Hill E C unterhält Dieſe Firma ſcheint die
ſelbe zu ſein wie die ſeitdem liquidirte British horticenltural association
vor der im Reichs Anzeiger Nr 64 vom 13 März d Js gewarnt
worden iſt

Preis Dauerfahrt zum Bundestage des Deutſchen Rad
fahrer Vundes in Magdeburg Für die Mitglieder der 4 Süd
bezirke Nordharz Anhalt Südharz und Halle des Gau 18 Magdeburg
iſt eine Einzeldauerfahrt zum Bundestage nach Magdeburg für den
3 Auguſt ausgeſchrieben Der Start iſt früh 4 Uhr vom Roßplatz in
Halle a S Die Tour geht über Bitterfeld Wittenberg Roßlau
Zerbſt Gommern Hayrothsberge Die Entfernung beträgt 151 km
die Mindeſtleiſtung iſt im Durchſchnitt 20,5 Km für die Stunde T
vollendeten Leiſtungen werden mit der Bundestagsmedaille ausgezeichnet

Welche Fahrregeln des Radfahrers muß das zu Fuß
gehende Publikum wiſſen Nachdem das Rad ein ſo wichtiges Verkehrs
mittel geworden iſt daß es einem zu jeder Tages und Nachtzeit und anf jeder
Straße begegnet die die Polizei nicht eiwa verboten hat
dringend wünſchenswerth daß auch das nichtfahrende Publikum Kenntniß

9 weinter helnt es

von den Fahrregeln hat nach denen ſich der Radfahrer richten muß
damit diejenigen Unfälle die durch Unachtſamkeit des nichtfahrenden
Publikums entſtehen vermieden werden können Die folgenden Regeln
kommen für das Publikum in Betracht 1 Die Glocke des Radfahrers be
deutet für den auf dem Fahrwege befindlichen Fußgänger nicht Halt
ſonden ſie bedeutet Marſchrichtung und Tempo innehalten bis ich vor
rüber bin Hänfig genug ſieht man Perſonen in ſolchem Falle ſtehen bleiben
und unentſchloſſene Schritte vorwärts machen wodurch
alsdann die Gefahr eines Zuſammenſtoßes größer wird 2 Wer plötzlich
vom Fußſteige auf den Fahrweg tritt ſollte ſich ſtets vorher umſehen
ein Rad ſich nicht naht kann Niemanden anſehen

und rückwärtse u D G

denn der Radfahrer
ob er nicht etwa plötzlich gerade da in den Weg treten will wo der Radle
an ihm vorüberfahren will ſolche Unfälle paſſiren häufig wenn ein Rad
fahrer einen Fußgänger von hinten überholt 3 Es ſollten alle Kinder
von ihren Eltern angehalten werden nicht dem berüchtigten Vergnügen
zu fröhnen gerade im letzten Moment dem Radfahrer über den Weg
zu laufen Ein Befolgen dieſer Regeln wird wenigſtens diejenigen Un
fälle vermindern an denen das nichtfahrende Publikum ſchuld iſt und
dies ſind wie erwieſen iſt zahlreiche Radfahrunfälle

Verſtorben Der jährige Paul Haupt
Nachmittag in der Sandgrube bei Möztzlich von
Vaters überfahren wurde verſtarb geſtern Mittag
littenen ſchweren Verletzung in der Klinik

Körperverletzung Vorgeſtern Nachmittag gerieth der Reſtaurateur
Rudolf St wegen ſeiner Frau mit dem Bruder der letzteren in o
wechſel welcher zu Thätlichkeiten führte wobei St von ſeinem Schwager
mit einem Stuhlbeine derart auf den Kopf geſchlagen wurde d
4 em lange Quetſchwunde üer dem rechten Scheitelbeine entſtand Jnfolge
der Verletzung begab ſich St in kliniſche Behandlung

Von der Straße Geſtern Nachmittag gegen 3

welcher am Montag
dem Geſchirr

an den Folgen der er
ſeines

2 Uhr wurde der
Sohn des Mechanikers T vor dem Grundſtück Poſtſtraße 7 von Krämpfen
befallen Der Knabe wurde in das vorgenannte Grundſtück gebracht
woſelbſt er ſich nach kurzer Zeit erholte ſo daß er ſeinen Weg allein fort
ſetzen konnte

Zuſammenſtoß
geſtern Abend um 98 Uhr an der Ecke Manesfelder un
ſtraße mit dem Cinſpännerwagen eines hieſigen Hotels

Der 9 Sia dStadtbahn ſtieß
d Robert Franz

nſammen Lebterer

v 21 Murn J v 1 191 2 f t Swurde durch den Anprall zur Seite geſchleudert und das Pferd kam zu

J fiel eine KiſteFalle ohne jedoch Schaden zu nehmen Außerdem mit
Butter von dem Wagen und zerbrach Die Schuld ſoll den Führer des
Einſpänners treffen

Uufälle Geſtern Morgen ſtürzte die 10jährige Johanne Zeplinsky
auf der Straße und ſchlug ſo heſtig mit dem Kopfe auf einen ſcharfen
Gegenſtand daß eine erhebliche Quetſchwunde entſtand Der 25 jährige
Kutſcher Oskar Keck fiel geſtern Morgen als die Pferde plötzlich anzogen
von einem Rollwagen und ſchlug mit dem Hinterkopfe gegen eine ſcharfe
eiſerne Kante des Wagens wodurch eine mehrere Centimeter lange Wunde
verurſacht wurde K war einige Zeit lang beſinnungslos Jn der
Zenkerſtraße ſpielten geſtern Nachmittag mehrere Kinder an einem Kanal

Hierbei wurden dem 5 jährigen Mar Grapentin mehrere
Finger der rechten Hand erheblich gequetſcht Die Verletzten befinden
ſich in kliniſcher Behandlung

Aus dem Geſchäftsverkehr
Das Technikum Mittweidag ein jehöheres techniſches Jnſtitut zur Ausbildung von Elektro und Maſchinen

Jngenieuren Technikern und Werkmeiſtern zählte im 33 Schuljahre 2784

unter Staatsaufſicht ſtehend C69

Beſucher Der Unterricht in der Elektrotechnik iſt auch in den letzten

27 Juli Seite sJahren erheblich erweitert und wird durch die reichhaltigen Sammlungen
Laboratorien Werkſtätten und Maſchinenanlagen c ſehr wirkſam unter
ſtützt Das Winter Semeſter beginnt am 16 Oktober und es finden die
Aufnahmen für den am 25 September beginnenden unentgeltlichen Vor
unterricht von Anfang September an wochentäglich ſtatt Ausführliches
Programm mit Bericht wird koſtenlos vom Sekretariat des Technikum
Mittweida Königreich Sachſen abgegeben Das Technikum Mittweida
erhielt anläßlich der Sächſiſch Thüringiſchen Ausſtellung zu Leipzig die
höchſte Auszeichnung die Königl Sächſiſche Staatsmedaille für hervor
ragende Leiſtungen im techniſchen Unterrichtsweſen

Celegramme und letzte Nachrichten
Wien 26 Juli Hirſch s Bur Das Fremdenblatt beſpricht

an leitender Stelle die Verlobung König Alexanders von Serbien
und erklärt daß dieſer Schritt des Königs obgleich er zu einem Konflikt
mit Milan und dem bisherigen Miniſterium geführt habe doch nur als
eine innerſerbiſche Angelegenheit anzuſehen ſei Das Ausland habe keinen
Grund ſich einzumiſchen und werde vorläufig nur die Rolle eines objektiven
Beobachters ſpielen

Paris 26 Juli Meldung des Kl Der Handelsminiſter
Millerand eröffnete geſtern den internationalen Arbeiterkongreß
Zahlreiche Delegirte aus allen Ländern ſind zu dem Kongreſſe erſchienen
Darunter befinden ſich u A der frühere preußiſche Miniſter v Berlepſch
und die deutſchen Centrums Abgeordneten Dr Lieber und Hitze Die
vier Punkte des Programms ſind Einſchränkung der Arbeitszeit Ab
ſchaffung der Nachtarbeit Einrichtung einer Arbeitsaufſicht und
internationale Verſtändigung für den Arbeiterſchutz

Nom 26 Juli Wolff s Bur Wie der Agenzia Stefani aus
Shanghai gemeldet wird gab Li HungTſchang dem italieniſchen
Konſul die Verſicherung daß die Mitglieder der Geſandtſchaften in
Peking wohlbehalten ſeien und daß die chineſiſche Regierung Vor
bereitungen treffe um dieſelben unter Geleit nach Tientſin zu befördern

Velgrad 26 Juli Wolff s Bur Durch einen heute ver
öffentlichen Ukas werden die Strafen der in dem Hochverrathsprozeß
am 25 September v J Verurtheilten in folgender Weiſe gemildert
Den zu 20 Jahren ſchweren Kerkers Verurtheilten Oberſt Nikolitſch
Kowatowitſch und Dimitſch werden 10 Jahre ihrer Strafe erlaſſen Die
20 jährige ſchwere Kerkerſtrafe des Erzprieſters Gjuritſch der Advokaten
Zikowitſch und Pawitſchewitſch ſowie des Redakteurs Protitſch wird in
8 jährige Gefängnißſtrafe umgewandelt Die Kerkerſtrafe des ehemaligen

Miniſters Tauſchanowitſch wird in 3 jährige Gefängnißſtrafe umgewandelt
Belgrad 26 Juli Meldung der Voſſ Ztg Es beſtätigt ſich

daß der König ſeinem Vater die Rückkehr verboten hat Königin
Natalie hat bisher nichts von ſich hören laſſen Jn diplomatiſchen
Kreiſen verlautet daß ſie über die Wahl ihres Sohnes entſetzt iſt
Vom Zaren langte auf die Verlobungsanzeige eine perſönlich freund
liche ſachlich inhaltsloſe Antwort ein Ferner wird gemeldet daß König
Alexander durch den ruſſiſchen Geſchäftsträger den Zaren erſucht hat
bei ſeiner Hochzeit Veiſtand zu ſein

Petersburg 26 Juli Hirſch s Jm Finanzminiſterium
iſt die Nachricht eingetroffen daß die mandſchuriſche Bahn faſt völlig
von den Chineſen zerſtört worden iſt Die Stationsgebäude ſind nieder
gebrannt die Schienen aufgeriſſen das Material iſt vernichtet Jngenieure

und Arbeiter noch rechtzeitig retten Zwei Batterien Garde
artillerie mit Geſchützen der neueſten Konſtruktion ferner drei Schützen

bataillone im Ganzen 3000 Mann gehen demnächſt nach dem fernen
Oſten ab

Landon 36 Juli
Tientſin

MirBur

konnten ſich

9 194 95Meldung des B AB Ein Reuter ſches
meldet Die Ruſſen beabſichtigen

die ganze Eiſenbahnlinie von Taku bis Peking unter ihre Kontrole zu
Die Eng

d n leDpezsitaltelegramm aus

nehmen und zwar bis zur Einſtellung der Feindſeligkeiten
länder ſind entſchieden dagegen und haben alle Hebel in Bewegung
jeſetzt zuſammen mit den Amerikanern die Kontrole der Eiſenbahn

31s jetzt vergeblich Die Franzoſen bemühen
ſich im Einvernehmen mit den Ruſſen die ganze Flußſchiffahrt an ſich

Engländer an der Spitze Admiral Seymour fühlenzlander
t Intereſſen ernſtlich bedrohtihre Intereſſen ernſtlich edroht

ſelbſt 21 cherelbſt zu ſichern aber bi

1 bringen Dievi iel C
London 26 Juli Hirſch s Bur Ein geſtern im Parlament

vertheiltes Blaubuch ſtellt die Verluſte der Engländer im Trans
Darnach ſtarben 133 Offiziere und

oldaten an Kranukheiten 66 Unteroffiziere und
600 Offiziere und 14

s zum 30 Juni feſt

379 Mann mußten wegen
jeimbefördert werden Und die Verluſte an Todten und Ver

S Red
S leli un neu tuelilt

wundeten auf dem Schlachtfeld e und die Gefangenen

Standesamt Halle
Aufgeboten 25 Juli Der Eiſendreher Walther Fiſcher und Antonie

Herrmann Nikolaiſtraße 7 und Glauchaerſtraße 3 Der Feuerwehrmann
Friedrich Wollenhaupt und Auguſte Becker Frieſenſtraße 7 und Hentietten
ſtraße 23 Der Maler Hugo Andritzke und Eliſabeth Langhals Trödel 6
und Kuttelhof 2 Der Klempnermeiſter Ernſt Heyne und Ida Schaaf
Sangerhauſen und Luckeugaſſe 1 Der Landwirth Alb Späther und
Valeska Koch Klepzig und Badersleben

Eheſchließungen 25 Juli Der Materialwaarenhändler Max Schiller
d Auguſte Bernſtein Glauchaerſtraße 67 und Meckelſtraße 3 Der

Schiffsmonteur Karl Wedler und Gertrud Gundlach Dar es Salagam und
Dompplatz 3

Geboren 25 Juli Dem Kanzleibeamten Georg Vorchers eine T
etſchkeſtraße 21 Dem Schirmmacher Auguſt Schurig eins

Slauchaerſtraße 66 Dem Former Louis Noſeck eine T
e Dem Tiſcher Ernſt Tümmler eine T ElſeFrieda Merſeburgerſtraße 29

Meckelſtraße 18 Dem Tiſchler Hermann Friedel ein S Arno Thomaſius
Dem Handarbeiter Franz Morawietz ein S Johann Naffinerie

ſtraße 32 Dem Zimmerpolier Ferdinand Nethge ein S Willy Sternſtr 5
Dem Kaufmann Friedrich Mänecke ein S Werner

Gäbe T Margarethe Trödel 4
Geſtorben 25 Juli Der Handlungslehrling Walther Krüger 15

Mittelwache 13 Luiſe Moritz 54 Alter Markt 12 Des Handarbeiter

arbeiter Auguſt Dietze S Richard 8 Hirtenſtraße 3 Des Regierungs
ſekretär Karl Tietz Ehefrau Valeska geb Worthmann 62 Zinksgarten

ſtraße 47

i S We Gr Klausſtraße 37
Dem Keſſelſchmied Waldemar

Emanuel Figura S Friedrich 5 Wörmlitzerſtraße 105 Des Hand

zann S Adolf 2ſtraße 2/3 Des Kellner Guſtav Altn Forſterſtraße 38
Des Handarbeiter Otto Gräber S Otto 5 Schloſſerſtraße 4 Des

Fabrikarbeiter Emil Walther S Max 1 Gr Klausſtraße 17 Des
Poſtboten Wilhelm Gläſer T Anna 1 Forſterſtraße 33 Des Fabrik
arbeiter Karl Laul T Luiſe 2 Raffinerieſtraße 32

Standesamt Halle N
Geboren 25 Juli Dem Maurer Wilhelm Götter eine T Martha
Reilſtraße 104 Dem Reſtaurateur Friedrich Rendel eine T Melida

H Reilſtraße 2 Dem Steinſetzer Louis Brüger eine T Marie Tr Magde
burgerſtraße 785 Dem Hülfshoboiſt Max Mühle ein S Rudolf Fritz

M rn 1 De n n F manReuterſtrahe 10 ein Konvilts J iſpektor San uel Jäger eine T Margarethe
Kronprinzenſtraße 8
Geſtorbeſt 25 Juli Des Maſchinenſchloſſer Franz Schwencke S

Franz 6 Hoheſtraße 18 Des Kernmacher Richard Würzberg S
Erich 1 Harz 40 Des Hilfskelegraphiſt Ewald Strauß T Eliſabe h
2 Adolfſtraße 5 Des Kaufmann Karl Schopplick Ehefrau Luiſe
geb Bethmann 63 Martinſtift Des Korbmacher Kurt Nutſchank
S Arno M Bismarckſtraße 28 Wittwe Jenny Funke geb Sibbe65 J, Blumenthalſtraße 26 Des Tiſchler Joſeph Lehnert S Johannes
8 H Leſſingſtraße 26 Des Handarbeiter Alexander Schulze S Paul
2 Gr Breitenſtraße 332 Des Brauereiarbeiter Philipp Scharf S
Ernſt 1 Gegiethenſtraße 2 Des Konviktsinſpektor Samuel Jäger
e r b 31 meler 8Ehefrau Agathe geb Müller 36 Kronprin

in W al l 9 Wir 1Reinhold z l C t e 9 J Lil
O ber tet Halle

izenſtraße 8 Des Glaſer
nſtraße 4

G Giebichenſtein C Cröllwitz und Tr Trotha

Wafſſerſtände Am 25 Juli Weißenfels
26 Juli Halle unterhalb 1,80 Troth 1,69 25 Juli
Bernburg 10 Calbe Unterpegel 0,52 Oberpegel 1,50

berpegel 2,38
6

Dresden 1,37 Magdeburg 1,1ö
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VerkaufsstellenOskar Vallin jnn Hirſch Drogerie obere 7eipzigerſtr 63

Max Bernſtein Geiſtſtraße 32
Ernſt Beyer Herrenſtraße 5Wilhelm Blöchwitz KreuzDrogerie Merſeburgerſtraße 30

Bernh Borgis Kolonialwaaren
Engel Drogerie OttoFiedler
F W Gläſer Kolonialwaaren
Max Grünewald Delikateſſenhandlung
L Hartmann Süd DrogerieR Heinze Kolonialwaarenhandlung Mansfelderſtr
Jul Herbhſt Ranniſcheſtraße 14
Ernſt Jentz ſch Drogerie zum rothen Kreuz
C Kaiſer Einhorn Drogerie Jnh A Liedke Schmeerſtr 13
Kaiſer Drogerie Wilhelm Ender Wuchererſtraße 60
E W Panl Koch Kolonialwaaren
Otto Kramer Mittelwache 9
Apotheker Cari Krütgen Univerſal Drogerie
Markt Drogerie Jnh Carl Junge Schmeerſtr 1
Fritz Müller Central Drogerie
Aug Nanuendorf Kolonialwaaren
Neumarkt Drogerie Jnh A Trobſch Bernburgerſtr 29
Ernſt Ochſe Leipzigerſtr 95
Wilh Pfeiffer Ludwig Wuchererſtr 76
Paul Pietſch Merſeburgerſtraße 160
Guſt Preißer Kolonialwaaren
Arno Raſch Burg Drogerie Reilſtraße 2Fritz Ranue Geiſt ſtraße 33
Guſtav Rühlemann Kolonialwaaren
Curt Schlegel Delikateſſenhandlung

A Schlüter Nachf Jnh Georg Uber Gr Steinſtr 6
Albert Schmidt Leipzigerſtraße 80
W E Schmidt Jnh Carl Otto Büſch Leipzigerſtr 50
Johannes S Swwarz Merſeburgerſtraße 59
A Steinbach ldler Drogerie Königſtraße 14
H Stitz Nachf Jnh H Arndt Gr Steinſtraße 33Max Thünmler Fried rich Drogerie Weidenplan
Albert Tolle Merſeburgerſtraße 167Walhalla Drogerie Jr b H Meißner Magdeburgerſtr 26
Ernſt Walter Drogerie Phönix
E Walthers Rachf D

Steinweg 26
rogerie Moritzzwinger 1 und

M Waltsgott Gr Ulrichſtr raße 30
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J JGerichtlicher Verkauf
Das zur Konkursmaſſe des Möbelhändlers Richard Harmanngehörige auf 9169,15 Rit abgeſchätzte Waarenlager ſoll im Ganzen

verkauft werden
Es wird hierzu Bietungstermin auf Dienstag den 31 Juli erVorm 11 Uhr anberaumt Die Beſichtigung des Lagers findet am 28 Juli

Vorm von 12 Uhr und am 31 Juli er von 9 Uhr ab ſtatt DieTare und Verkaufsbedingungen können jeder Zeit in meinem Contor Mans

felderſtraße 51 1 werden
Halle a 25 Juli 1900

J Ed a Konkurs Verwalterr 655 4
Gustav Kuhnt Forſterſtraße 50Vertreter der Deutſch volländiſchen Margarine Gefſellſchäft m b

lebeOtto Kästner o Goldene Kette

Für Schneidergeſellen
Sämmtliche bei Jnnungsmeiſtern in Arbeit ſtehende volljährigen Schneider

geſellen werden eingeladen zur Vornahme der Wahl des Geſellen

ausſchuſſes zu Rontag den 30 do Kits Abends S Ahr im Pfälzer
Schiessgraben Robert Franzſtraße zu erſcheinen Heimarbeiter ſind hier
von v oſſenDer Yorſtand der Schneider Zwangsinnung zu Halle a S

n men Meiler Holzkcohle
Leparaturen u Umänderungen ſofort

Gebiſſe ohne Ganmenplatte r r
ZTahnziehen ſchmerzlos ohne Otto Westphal
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